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AIKIKO - IM DIENST DES KAISERS


Die Hüter des Reiches


Geboren in ärmlichen Verhältnissen hat Aikiko schon früh erfahren, dass das Leben sehr hart sein kann. Der Vater schwer krank und die Mutter mit ihren Kräften am Ende, musste sie schon bald mit der Schule aufhören und arbeiten gehen, um den Lebensunterhalt der Familie zu sichern. So bekam sie eine Anstellung als Waschfrau in einem Badehaus im Zentrum von Osaka. Dort konnten die Leute sich entspannen und verwöhnen lassen. Manche blieben den ganzen Tag, weil es ihnen dort an nichts fehlte. Es wurde jeder Wunsch erfüllt, der bezahlbar war. So gab es auch einige Räume, wo sich Männer mit jungen Frauen vergnügen konnten. Aikiko wusste von diesen Räumen, weil sie dort auch dafür verantwortlich war, dass stets frische Wäsche vorhanden war. Sie störte sich nicht an den Leuten, die dort verkehrten. Einige kannte sie sogar persönlich und sie versprach Stillschweigen zu halten.


Pünktlich zum letzten Tag eines jeden Monats bekam Aikiko ihren Lohn. Dieses Mal sogar mit einem kleinen Bonus, denn es war Kirschblütenfest Hanami. Aikiko ging nach Hause, gab der Mutter das Geld und bedankte sich bei ihr für das Essen, was bereits auf dem Tisch stand. Die Mutter bedankte sich bei Aikiko, umarmte sie, drückte sie an sich, streichelte ihr übers Haar und küsste ihre Stirn. Dabei lief ihr eine Träne übers. Gesicht, weil sie es kaum ertragen konnte, dass dieses kleine Mädchen so hart arbeiten musste.


Eines Tages, als Aikiko sich am Flussufer aufhielt, um die Wäsche zu waschen, bemerkte sie einen ungewöhnlich gekleideten Mann, der im Schatten der Bäume stand und sie beobachtete. Seine Augen schienen sie zu durchdringen. Aikiko zögerte einen Moment, bevor sie entschied, auf ihn zuzugehen. Der Fremde stellte sich als Asano vor, ein älterer Mann mit einer tiefen, rauchigen Stimme. Er sagte, dass er sie schon eine Weile beobachte und erzählte von einem Bündnis, den "Hütern des Reiches", die im Verborgenen für den Kaiser arbeiteten. "Wir suchen nach begabten und talentierten Menschen wie dir", sagte er. "Menschen, die bereit sind, im Hintergrund das Reich zu schützen." Die Worte von Asano trafen Aikiko wie ein Schlag. Sie fühlte, dass dies die Gelegenheit war, nach der sie innerlich schon immer gesucht hatte. Ihre Augen leuchteten, als sie zustimmte, sich ihnen anzuschließen. Asano erklärte, dass er sie schon eine geraume Zeit beobachtete, weil er gehört hatte, dass Aikiko besondere Fähigkeiten besass, die nicht zu erklären sind. Genau diese Fähigkeiten sind es, die einen wahren Ninja ausmachen.


Die Hütten von Osaka schliefen im warmen Licht des frühen Morgens, als Aikiko ihr Bündel packte. Das Leben als einfache Waschfrau hatte sie nie erfüllt, und sie spürte, dass ein größeres Schicksal auf sie wartete. Ihre Gedanken schweiften zur Legende der Ninja, von der sie als Kind gehört hatte - Schattenkrieger, die im Dienst des Kaisers standen und die Fähigkeiten besaßen, die sich jenseits der Vorstellungskraft der meisten Menschen bewegten. Plötzlich klopfte es an der Tür. Aikiko öffnete und sah, dass Asano da war, um sie abzuholen. Sie bat ihn hereinzukommen. Aikiko’s Eltern erwarteten ihn schon, um zu erfahren, wie es für sie nun weitergehen soll, jetzt wo ihre Tochter nicht mehr für sie sorgen könne. Er erklärte, dass es eine Ehre sei, dem Kaiser zu dienen und dass sie sich keine Sorgen machen müssten. Es werde gut für beide gesorgt. Es sei aber wichtig, niemandem etwas zu verraten. Aikiko stand mit gepacktem Bündel da, im Zwiespalt mit sich und einem Gefühl von Angst aber gleichzeitig auch Freude auf, dass, was kommen wird. Dann verliessen beide die Hütte und machten sich auf den Weg. Asano ging noch einmal zurück ins Haus der Eltern, sprach noch einmal eindringlich mit ihnen und sagte, dass es vermutlich besser sei, wenn sie den Ort, an dem sie lebten, verlassen würden, schliesslich wussten sie, dass dieser Tag eines Tages kommen würde. Dann ging er hinaus und schloss die Tür hinter sich.


Aikiko trat in eine Welt ein, die voller Geheimnisse und Mysterien war. Sie wurde zur Ninja-Schule geführt, einem abgelegenen Ort, der von dichten Wäldern umgeben war. Das Gebäude war von außen unscheinbar, aber sein Inneres barg ein Labyrinth aus Trainingsräumen, Waffenkammern und versteckten Gängen. Ihr erster Tag in der Schule war ein Wechselbad der Gefühle. Die Schüler, darunter junge Männer und Frauen mit verschiedenen Hintergründen, sahen sie misstrauisch an. Aikiko war die Neue, und sie musste sich ihren Respekt verdienen. Unter der Leitung von Asano und anderen erfahrenen Ninjas begann ihre harte Ausbildung. Sie lernte, wie man sich lautlos bewegte, wie ein Windhauch über den Boden glitt, wie man sich in Schatten versteckte und wie man Geräusche und Bewegungen in der Umgebung wahrnahm. Stundenlang balancierte sie auf schmalen Balken über gefährliche Gruben und schlich sich durch ein Labyrinth aus Fallen und Hindernissen. Ihre Muskeln brannten vor Anstrengung, und ihre Hände waren von den zahllosen Übungen rau geworden. Aber sie gab nicht auf. In den folgenden Wochen und Monaten wurde sie Tag für Tag stärker, geschickter und unauffälliger.


Die Ausbildung war erbarmungslos und fordernd. Aikiko wurde in den Umgang mit Waffen eingewiesen, angefangen von Wurfmessern bis hin zu einem kunstvoll gefertigten Schwert. Sie lernte die tödlichen Angriffstechniken der Ninja und die Kunst, ihren Feinden im Handumdrehen den Garaus zu machen. Ihre Nächte verbrachte sie in meditativer Stille, um ihre Sinne zu schärfen und ihre Gedanken zu kontrollieren. Sie übte sich darin, Stunden ohne Schlaf auszukommen und dennoch hellwach zu sein. Doch es war nicht nur physische und mentale Stärke, die Aikiko erlernen musste. Sie wurde in die Geheimnisse der Spionage, der Sabotage und der Diplomatie eingewiesen. Die Ninja waren nicht nur Kämpfer, sondern auch Meister der Täuschung und des strategischen Denkens. Mit jeder bestandenen Prüfung und jedem gemeisterten Trainingsszenario wuchs Aikikos Selbstvertrauen. Sie hatte sich von einer einfachen Waschfrau zu einer aufstrebenden Ninja entwickelt. Aber sie wusste, dass ihre größte Herausforderung noch bevorstand - die Bewährungsprobe, die ihr den Weg in die Reihen der Schattenerben öffnen würde.


Die Nacht war tiefschwarz, nur vom bleichen Licht des Vollmonds erleuchtet. Inmitten dieser undurchdringlichen Dunkelheit bewegte sich Aikiko, die junge Frau mit glänzendem, rabenschwarzem Haar und entschlossenem Blick, geräuschlos durch den dichten Nebel. Ihr Herz pochte vor Aufregung, als sie sich einem abgelegenen Dojo näherte, das von schier undurchdringlichen Bambuswäldern umgeben war. Aikiko trug ein enganliegendes, dunkles Gewand, das sie vor den neugierigen Blicken der Welt verbarg. Ihre Schritte waren leicht und flink, ein Zeichen der Ausbildung, die sie bereits erhalten hatte. Am Eingang des Dojos erwartete sie Meister Hiroshi, ein imposanter Mann mit langen grauen Haaren, die im Wind sanft flatterten. Seine Augen waren scharf und durchdringend, und seine Präsenz strahlte eine Aura von Weisheit und Stärke aus. Er begrüßte Aikiko mit einem leichten Lächeln, das ihre Nervosität linderte. "Willkommen in unserer Welt, Aikiko", sagte er mit einer tiefen, beruhigenden Stimme. "Hier wirst du die Kunst der Ninja erlernen, die Kunst des Schattens."


Die nächsten Wochen waren intensiv und anspruchsvoll. Aikiko wurde in die Grundlagen der Gesetze der Ninjas eingeweiht. Sie lernte, sich in ihrer Umgebung zu verbergen, sich lautlos zu bewegen und selbst im hellsten Tageslicht unsichtbar zu werden. Meister Hiroshi lehrte sie die Kunst des Verschmelzens mit der Dunkelheit und die Bedeutung der Geduld. Stundenlang verharrte sie bewegungslos, bis sie eins wurde mit den Schatten um sie herum. Die Kunst des Schleichens wurde zu Aikikos täglicher Aufgabe. Sie kroch durch dichtes Gestrüpp, balancierte auf schmalen Balken, über reißende Flüsse und übte sich darin, in den Schatten zu verschwinden. Ihr Körper fühlte sich oft an, als wäre er gebrochen, aber ihr Geist war unbeugsam. Sie lernte, jeden Atemzug zu kontrollieren, um selbst das leiseste Geräusch zu vermeiden. Doch die Ninja waren nicht nur Meister des Verbergens. Sie waren auch tödlich im Umgang mit Waffen. Aikiko wurde in den Einsatz von Wurfmessern, Schwertern und anderen tödlichen Werkzeugen eingewiesen. Jede Bewegung wurde bis zur Perfektion wiederholt, bis sie zur zweiten Natur wurde. Sie lernte, wie man einen Feind in einem Augenblick ausschaltet und dann im nächsten verschwindet, bevor irgendjemand wusste, was geschehen war.


Jede Nacht, wenn der Mond am höchsten stand, führte Meister Hiroshi Aikiko in die mystischen Aspekte der Ninja-Kunst ein. Sie lernte über die Macht der Meditation, die Kontrolle über ihren Atem und die Verbindung zur Natur um sie herum. Sie spürte, wie sich die Energie der Erde durch ihre Adern bewegte und wie die Dunkelheit selbst ihr Freund wurde. Mit jedem Tag, den Aikiko in dieser geheimnisvollen Welt verbrachte, wuchs ihr Vertrauen und ihre Fähigkeiten. Sie wurde zur Schattenkriegerin, einer Meisterin der Tarnung, des Schleichens und der Waffenkunst. Doch sie wusste, dass dies erst der Anfang war. Die Reise hatte gerade erst begonnen, und sie war bereit, alles zu geben, um die Geheimnisse der Schatten zu meistern und ihren Dienst dem Kaiser anzutreten. So schloss Aikiko ihre Ausbildung ab und konnte sich nun Kunoichi nennen, eine weibliche Ninja.









Auftrag des Kaisers


Der Frühling zeigte sein zartes Gesicht, als Aikiko sich in einer tiefen Verbeugung vor dem Kaiser im Hof des Dojos niederließ. Die zarten Kirschblütenblätter tanzten im Wind, während der mächtige Kaiser Hiroto sie sorgfältig musterte. Sein Blick war ernst, seine Worte schwerwiegender als das Gewicht eines Berges. "Kunoichi Aikiko", begann der Kaiser mit einer tiefen, autoritären Stimme, "eine Mission von äußerster Wichtigkeit wartet auf dich. Eine Mission, die unser Reich retten könnte, oder in Dunkelheit stürzen, wenn sie fehlschlägt. Ich weiss, dass du eine der besten Schülerinnen warst, die Meister Asano je ausgebildet hat. Deshalb vertraue ich dir diese schwierige Aufgabe an." Aikiko senkte ihren Kopf in Ehrfurcht und erwiderte, "Eure Majestät, ich bin bereit, euren Befehlen zu folgen." Der Kaiser nickte, seine Augen hatten eine Mischung aus Stolz und Sorge. "Tief in den finsteren Weiten des Iga-Clans gibt es eine Schriftrolle, die uralte Mächte und Geheimnisse unseres Landes birgt. Diese Schriftrolle darf niemals in die falschen Hände geraten." Aikiko konnte den Ernst in seiner Stimme spüren. Der Iga-Clan war berüchtigt für seine mörderischen Taten und seine Loyalität zu feindlichen Kräften. Die Vorstellung, sich allein in ihr Territorium zu begeben, erfüllte sie mit einer Mischung aus Furcht und Entschlossenheit. "Die Mission wird vertraulich bleiben", fuhr der Kaiser fort. "Ihr werdet alleine handeln. Eure Fähigkeiten als Kunoichi sind unerreicht, und ich setze mein Vertrauen in euch. Doch wisst, Aikiko, die Gefahr ist real, und die Schriftrolle muss um jeden Preis beschafft werden."


Mit einer tiefen Verneigung versprach Aikiko, den Auftrag des Kaisers mit ihrem Leben zu erfüllen. Ihr Herz war ein Schlachtfeld von Emotionen - Stolz, Furcht aber auch Mut. Die Mission, die vor ihr lag, würde ihre Fähigkeiten die härteste Probe stellen.


Die Vorbereitungen für ihre Reise begannen sofort. Aikiko erhielt eine detaillierte Karte der Iga-Territorien und sie wurde mit den Informationen über den vermuteten Standort der Schriftrolle vertraut gemacht. Ihre Kampfausrüstung waren Wurfmesser, einem scharfen Schwert und ein handlicher Enterhaken. Ihr dunkles Ninja-Gewand war perfekt an ihre schlanke Gestalt angepasst.


Im Schutz der Dunkelheit brach Aikiko auf und betrat das gefährliche Gebiet des Iga-Clans. Der erste Schritt auf ihrem Weg, die Schriftrolle zu beschaffen und das Reich zu schützen, war getan, aber vor ihr lagen unzählige Herausforderungen und Feinde, die darauf warteten, sie zu entdecken. Der Wind trug den Duft von Kirschblüten mit sich, während sie sich in die Finsternis wagte, auf die gefährlichen Reise.


Der Weg zum Iga-Clan führte Aikiko durch dichte Wälder, in denen die Bäume so dicht standen, dass kaum ein Sonnenstrahl hindurchdrang. Die Pfade, die sich durch das Dickicht schlängelten, waren schmal und von dichtem Unterholz gesäumt. Vögel sangen in den Baumkronen, und der Duft von feuchtem Moos hing in der Luft. Sie folgte der sorgfältig gezeichneten Karte, die ihr der Kaiser überreicht hatte, und wich den gefährlichen Sumpfgebieten aus, die in der Nähe waren. Nachts, wenn der Mond hoch am Himmel stand, schlich sie sich vorsichtig weiter, um die Aufmerksamkeit der feindlichen Späher zu vermeiden. Tag für Tag kam sie dem Territorium des Iga-Clans näher, einem Ort, von dem man sagte, dass er von tödlichen Fallen durchzogen war. Ihre Reise war noch lange nicht vorbei, und die wahren Gefahren sollten erst noch auf sie warten, während sie sich dem Herz der Finsternis näherte.


Der Wald, der sich vor Aikiko erstreckte, war Dunkel und voller Gefahren. Je tiefer sie in das Territorium des Iga-Clans eindrang, desto dichter schienen die Bäume und desto stärker wurde die Dunkelheit. Es kam ihr so vor, als hätte die Natur selbst beschlossen, diesen Ort für die Augen der Welt zu verschleiern. Während sie sich durch den Wald bewegte, bemerkte Aikiko seltsame Markierungen auf den Bäumen. Sie waren tief in die Rinde eingeritzt und erinnerten sie an alte Schriftzeichen, die sie nicht genau identifizieren konnte. Ihre Neugier trieb sie dazu, diesem geheimnisvollen Pfad zu folgen.


Schließlich führten die Markierungen sie zu einer verfallenen moosbedeckten Hütte. Der Duft von frischen Blumen hing in der Luft, und die Vögel schienen hier besonders lebhaft zu sein. In der Hütte befand sich eine verstaubte Tafel, auf der eine uralte Prophezeiung in vergilbter Schrift geschrieben war. Aikiko las die Worte langsam und eindringlich: "Die Schatten werden erwachen, wenn die Tochter des verlorenen Clans den Pfad der Ninja betritt. Ihr Schicksal wird das Reich entscheiden."
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